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ISABELLE
FAUST
QUINTETT
Isabelle Faust Violine
Anne Katharina Schreiber Violine
Antoine Tamestit Viola
Jean-Guihen Queyras Violoncello
Alexander Melnikov Hammerklavier

ROBERT SCHUMANN Klavierquartett in Es-Dur, 
op. 47
I. Sostenuto assai – Allegro ma non troppo
II. Scherzo. Molto vivace
III. Andante cantabile
IV. Finale. Vivace

WOLFGANG AMADEUS MOZART Fünf
vierstimmige Fugen aus JOHANN SEBASTIAN 
BACHS »Wohltemperiertem Klavier II« bearbeitet 
für Streichquartett, KV 405

Nach Fuga in c-Moll BWV 871
Nach Fuga in Es-Dur BWV 876
Nach Fuga in E-Dur BWV 878
Nach Fuga in dis-Moll BWV 877 (transponiert 
nach d-Moll)
Nach Fuga in D-Dur BWV 874

ROBERT SCHUMANN Klavierquintett in Es-Dur, 
op. 44
I. Allegro brillante
II. In Modo d’una Marcia. Un poco largamente
III. Scherzo. Molto vivace
IV. Allegro ma non troppo

Für mehr Nachhaltigkeit schenken wir 
den Künstler*innen am Ende eines 
Konzerts Bäume statt Blumen, genauer 
gesagt: eine Baumpatenschaft.  
Das Projekt »Zukunft schenken –  
Bäume pflanzen« – eine Initiative von 
fit4future natur der Cleven-Stiftung, 
Hitradio antenne 1 und dem Ministerium 
für Ernährung, Ländlichen Raum  
und Verbraucherschutz – pflanzt Bäume  
in verschiedenen Regionen Baden- 
Württembergs.

Wenn Sie unsere gemeinnützige Arbeit 
fördern möchten, können Sie uns gerne 
auch mit einer direkten Spende unter-
stützen. Mit dem abgebildeten QR-Code 
werden Sie zum Spendenkontakt auf 
unserer Website weitergeleitet. Oder 
nutzen Sie unsere Überweisungsdaten. 
Herzlichen Dank!
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Die Ludwigsburger Schlossfestspiele gründen im Geiste der Kammermusik. 
Gerade aus diesem Anlass laden wir regelmäßig zu Gipfeltreffen in kleiner 
Runde ein: Im Quintett präsentieren uns Isabelle Faust, Anne Katharina 
Schreiber, Antoine Tamestit, Jean-Guihen Queyras und Alexander Melnikov 
Werke von Robert Schumann und Wolfgang Amadeus Mozart. Letzterer hat 
in seinen Bach-Bearbeitungen die aus der Mode gekommene Barock-Fuge 
erfolgreich reanimiert. So bediente sich Schumann im Finale seines op. 44 
und op. 47 des Fugatos, einer fugenähnlichen Passage. In seinem
»Kammermusikjahr« 1842 schuf er im dritten Satz seines Klavierquartettes 
nicht nur eine der schönsten Melodien der Romantik, sondern legte mit dem 
opulenten Klavierquintett auch einen wichtigen Grundstein für die Gattung 
als solche. Ein erlesener Abschluss für eine ebenso erlesene Quintett-Beset-
zung.


